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 VogelSchutz

Es ist kein Zufall, dass das Neu-
siedler See-Gebiet ein El Dorado 
für Vogelbeobachter*innen ist:  
370 Vogelarten umfasst die Liste der nachge-
wiesenen Vogelarten, das sind knapp 84 %  
der gesamtösterreichischen Liste. Einige 
Arten brüten in Österreich nur hier, etwa 

Uferschnepfe bilden die Wiesen und Weiden 
des Gebietes den österreichischen Verbrei-
tungsschwerpunkt und selbst manche Kul-
turlandvögel wie die Grauammer haben hier 
ihr wichtigstes Refugium. 

Diese herausragende Bedeutung als Brut-
gebiet ist ebenso bekannt wie jene als Rast-
platz für Wasser- und Watvögel auf ihren 
Zugwegen. Viele Vogelfreund*innen aus nah 
und fern werden sich freuen, in der neuen 
Avifauna „Die Vogelwelt des Neusiedler See 
Gebietes“ umfassende Darstellungen jener 
Arten zu finden, wegen derer sie das Gebiet 
regelmäßig besuchen. 

Doch wussten Sie, dass der häufigste Vo-
gel Österreichs, der Buchfink, im Seewinkel 
bis in die 1970er nur ausnahmsweise brü-
tete, und dass die Goldammer, österreich-
weit ein häufiger und verbreiteter Vogel, 
diesen bis heute als Brutvogel hartnä-
ckig meidet? Dass die Blaumeise, die alle 
Vogelfreund*innen als häufigen Garten-
vogel kennen, hier in den Dörfern kaum 
brütet, während sie im Herbst den Schilf-
gürtel des Sees in großen Trupps aufsucht? 
All diese Beispiele machen es deutlich: 
Das Gebiet ist aus ornithologische Sicht 

sehr speziell. Durch Beweidung zu groß-
en Teilen fast baumlos, dazu die von Salz 
geprägten Lacken und der große Sodasee, 
mutete es lange Zeit wie eine osteuropäische 
Steppenlandschaft an – ein Bild, dass sich 
erst im Lauf des letzten Jahrhunderts durch 
Nutzungsänderungen und zunehmende
Bewaldung grundlegend änderte. Dies ist 
nicht nur anhand der einzelnen Artkapitel 

nachvollziehbar, umfangreiche 
Darstellungen der verschiedenen 
Landschaftstypen und ihres Wan-
dels ermöglichen auch einen 
faszinierenden Einblick in die 
Geschichte – von der Gehölzent-
wicklung über die Änderungen 
in der Siedlungsstruktur und 
Nutzung bis hin zu den aktuellen 
Problemen der naturschutzfach-
lichen „Herzstücke“ des Gebietes 
– der Seewinkellacken und des
Schilfgürtels des Neusiedler Sees. 

Denn das Gebiet ist leider 
auch aktuell einem gravierenden 
Wandel unterworfen, und das 

nicht zum Besseren. Der katastrophal nied-
rige Grundwasserstand bedroht die besonde-
ren Lebensräume des Seewinkels und damit 
seine Vogelwelt; auch um den Schilfgürtel 
steht es nicht gut. Umso wichtiger, dies 
umfassend darzustellen und damit einmal 
mehr darauf aufmerksam zu machen, wel-
che Schätze hier verloren zu gehen drohen. 

Über eine Million Beobachtungen, zum 
Großteil von ehrenamtlichen Melder*innen 
und Kartierer*innen gesammelt, flossen in 
die Avifauna ein und ihnen allen gilt es für 
diese wertvolle Datengrundlage zu danken!

 Eva Karner-Ranner, BirdLife Österreich

   
SA

C
H

BU
C

H
   

   
1.

 A
U

FL
A

G
E 

  

Die Vogelwelt des
Neusiedler See-
Gebietes 

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner, Johannes Laber, 
Hans-Martin Berg, Attila Pellinger, Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

naturhistorisches
museum wien

Cover Avifauna_final_neu.indd   3Cover Avifauna_final_neu.indd   3 05.03.2024   00:13:3705.03.2024   00:13:37

Dvorak, M., Grüll, A., Ranner, A., Laber, J., 
Berg, H.-M., Pellinger, A., Hadarics, T. & B. 
Kohler (2024): Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes. Verlag des Naturhistorischen 
Museums Wien; € 95,– ISBN 978-3-903096-
65-3, Bestellungen: https://www.nhm.at/
verlag/publikationen_analog

– NATIONALPARK –

NEUSIEDLER SEE 
SEEWINKEL

Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes

in Zusammenarbeit mit:

Mit einem Geleitwort von Antal Festetics

und Beiträgen von Nikolaus Filek & Leander Khil

sowie

Arno Cimadom, Erwin Nemeth, Eva Karner-Ranner, Benjamin Knes, 
Georg Bieringer, Gilbert Hafner, Beate Wendelin, Daniel Leopoldsberger, 

Flora Bittermann, Thomas Starkmann, Barbara Kofler, Wolfgang Vogl, 
Alois Lang, Sándor Mogyorósi, Mariann Komlós, Előd Győrig, Miklós Váczi,

Csilla Kiss, Ferenc Jánoska, Andor Pitó, Sándor Kalmár, Dániel Winkler, 
Gyula Kovács, Péter Villányi, Ákos Németh und Sándor Tatai

Redaktionelle Bearbeitung (Österreich): Claudia Schütz
Redaktionelle Bearbeitung (Ungarn): Csilla Dorogman

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner,
Johannes Laber, Hans-Martin Berg, Attila Pellinger,

Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1 04.03.2024   22:13:5704.03.2024   22:13:57

– NATIONALPARK –

NEUSIEDLER SEE 
SEEWINKEL

Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes

in Zusammenarbeit mit:

Mit einem Geleitwort von Antal Festetics

und Beiträgen von Nikolaus Filek & Leander Khil

sowie

Arno Cimadom, Erwin Nemeth, Eva Karner-Ranner, Benjamin Knes, 
Georg Bieringer, Gilbert Hafner, Beate Wendelin, Daniel Leopoldsberger, 

Flora Bittermann, Thomas Starkmann, Barbara Kofler, Wolfgang Vogl, 
Alois Lang, Sándor Mogyorósi, Mariann Komlós, Előd Győrig, Miklós Váczi,

Csilla Kiss, Ferenc Jánoska, Andor Pitó, Sándor Kalmár, Dániel Winkler, 
Gyula Kovács, Péter Villányi, Ákos Németh und Sándor Tatai

Redaktionelle Bearbeitung (Österreich): Claudia Schütz
Redaktionelle Bearbeitung (Ungarn): Csilla Dorogman

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner,
Johannes Laber, Hans-Martin Berg, Attila Pellinger,

Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1 04.03.2024   22:13:5704.03.2024   22:13:57

– NATIONALPARK –

NEUSIEDLER SEE 
SEEWINKEL

Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes

in Zusammenarbeit mit:

Mit einem Geleitwort von Antal Festetics

und Beiträgen von Nikolaus Filek & Leander Khil

sowie

Arno Cimadom, Erwin Nemeth, Eva Karner-Ranner, Benjamin Knes, 
Georg Bieringer, Gilbert Hafner, Beate Wendelin, Daniel Leopoldsberger, 

Flora Bittermann, Thomas Starkmann, Barbara Kofler, Wolfgang Vogl, 
Alois Lang, Sándor Mogyorósi, Mariann Komlós, Előd Győrig, Miklós Váczi,

Csilla Kiss, Ferenc Jánoska, Andor Pitó, Sándor Kalmár, Dániel Winkler, 
Gyula Kovács, Péter Villányi, Ákos Németh und Sándor Tatai

Redaktionelle Bearbeitung (Österreich): Claudia Schütz
Redaktionelle Bearbeitung (Ungarn): Csilla Dorogman

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner,
Johannes Laber, Hans-Martin Berg, Attila Pellinger,

Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1 04.03.2024   22:13:5704.03.2024   22:13:57

– NATIONALPARK –

NEUSIEDLER SEE 
SEEWINKEL

Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes

in Zusammenarbeit mit:

Mit einem Geleitwort von Antal Festetics

und Beiträgen von Nikolaus Filek & Leander Khil

sowie

Arno Cimadom, Erwin Nemeth, Eva Karner-Ranner, Benjamin Knes, 
Georg Bieringer, Gilbert Hafner, Beate Wendelin, Daniel Leopoldsberger, 

Flora Bittermann, Thomas Starkmann, Barbara Kofler, Wolfgang Vogl, 
Alois Lang, Sándor Mogyorósi, Mariann Komlós, Előd Győrig, Miklós Váczi,

Csilla Kiss, Ferenc Jánoska, Andor Pitó, Sándor Kalmár, Dániel Winkler, 
Gyula Kovács, Péter Villányi, Ákos Németh und Sándor Tatai

Redaktionelle Bearbeitung (Österreich): Claudia Schütz
Redaktionelle Bearbeitung (Ungarn): Csilla Dorogman

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner,
Johannes Laber, Hans-Martin Berg, Attila Pellinger,

Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1 04.03.2024   22:13:5704.03.2024   22:13:57

– NATIONALPARK –

NEUSIEDLER SEE 
SEEWINKEL

Die Vogelwelt des Neusiedler 
See-Gebietes

in Zusammenarbeit mit:

Mit einem Geleitwort von Antal Festetics

und Beiträgen von Nikolaus Filek & Leander Khil

sowie

Arno Cimadom, Erwin Nemeth, Eva Karner-Ranner, Benjamin Knes, 
Georg Bieringer, Gilbert Hafner, Beate Wendelin, Daniel Leopoldsberger, 

Flora Bittermann, Thomas Starkmann, Barbara Kofler, Wolfgang Vogl, 
Alois Lang, Sándor Mogyorósi, Mariann Komlós, Előd Győrig, Miklós Váczi,

Csilla Kiss, Ferenc Jánoska, Andor Pitó, Sándor Kalmár, Dániel Winkler, 
Gyula Kovács, Péter Villányi, Ákos Németh und Sándor Tatai

Redaktionelle Bearbeitung (Österreich): Claudia Schütz
Redaktionelle Bearbeitung (Ungarn): Csilla Dorogman

Michael Dvorak, Alfred Grüll, Andreas Ranner,
Johannes Laber, Hans-Martin Berg, Attila Pellinger,

Tibor Hadarics & Bernhard Kohler

NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1NHMW_Avifauna_Neusiedlersee.indb   1 04.03.2024   22:13:5704.03.2024   22:13:57

Die Vogelwelt des 
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Silberreiher, Nahrung suchende Gruppe, 
Warmblutkoppel Illmitz, 16.9.2009
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Verbreitung und Lebensraum

Der Sichelstrandläufer bevorzugt eindeutig die grö-

ßeren Weißwasserlacken mit ihren ausgedehnten 

Schlamm- und Flachwasserbereichen. Die bedeu-

tendsten Rastplätze sind die Lange Lacke (18 % aller 

im Rahmen der Zählungen ab 2011 beobachteten 

Individuen), die beiden Wörthenlacken (7 %) und der 

Illmitzer Zicksee (7 %). Je nach Wasserstand werden 

darüber hinaus die ausgedehnten, überschwemm-

ten Weiden genutzt (Graurinderkoppel 28 %, Sand-

eck 8 %). Zumeist halten sich die Sichelstrandläufer 

in gemischten Strandläufertrupps auf (v. a. unter 

Alpenstrandläufern), sie können aber auch bauch-

tief watend gemeinsam mit Bruchwasserläufern 

beobachtet werden 1. Im ungarischen Teil des Neu-

siedler See-Gebiets ist die Art auf seicht überflute-

ten Schlammflächen zu finden, wie sie in den Bio-

top-Rekonstruktionsflächen von Mekszikópuszta 

(Borsodi-dűlő, Nyéki-szállás, Pap-rét, Cikes) vorkom-

men. Darüber hinaus kommt der Sichelstrandläufer 

in Ungarn auch in schlammigen Blänken innerhalb 

des Schilfgürtels regelmäßig vor 2.

Bestand und Bestandsentwicklung

In der älteren Literatur wurde die Art Mitte des 20. 

Jahrhunderts als spärlicher Durchzügler bezeichnet, 

mit Tagessummen von maximal 10 Individuen 3, 

4. Für die 1960er und frühen 1970er Jahre wurden 

jedoch bereits Tagesmaxima von bis zu 55 Exempla-

ren im September angegeben 5,  6. In der Zählperiode 

1995 – 2001 konnten maximale Tageswerte von 60 

Individuen am Heimzug und 110 am Wegzug fest-

gestellt werden 7. Im jüngsten Zählprogramm ab 

2011 konnten auf österreichischer Seite am Heim-

zug maximal 20 und am Wegzug bis zu 65 Indivi-

duen festgestellt werden, was in etwa den Verhält-

nissen von vor 50 Jahren entspricht 1. Es kann daher 

im Seewinkel – nach den Maximalzahlen um die 

Jahrtausendwende  – eher von einem Rückgang ge-

sprochen werden, was sehr gut den überregionalen 

Trend dieser Art widerspiegelt: Beim Sichelstrand-

läufer musste in den letzten Jahrzehnten ein leich-

ter Bestandsrückgang festgestellt werden. Zwar lag 

dieser nicht so hoch wie beim Zwergstrandläufer, 

aber dennoch bei etwa 40 % seit 1980 8.

Jahreszeitliches Auftreten

Der Heimzug beginnt Ende April und gipfelt Mit-

te Mai mit maximal 10 – 20 Exemplaren. Der 

Herbstzug verläuft in zwei Wellen, wobei der 

Altvogelzug Ende Juli und der Jungvogelzug Ende 

August/Anfang September gipfelt. Der Durchzug 

durch Europa erfolgt rasch, Ende September ist 

der Jungvogelzug großteils abgeschlossen, Nach-

zügler können jedoch noch bis etwa 20. Oktober 

beobachtet werden. Die Größenordnung des 

Jung vogelzugs schwankt erheblich von Jahr zu 

Jahr, in Abhängigkeit des Bruterfolgs in der sibi-

rischen Tundra 1, 7. Im ungarischen Teil des Neu-

siedler Sees und den Rekonstruktionsflächen tau-

chen die ersten Individuen bereits in den ersten 

Tagen des Aprils auf, der Hauptzug verläuft aber 

im Mai. Zu dieser Zeit sind sie oft vereinzelt zu 

sehen, die größte erfasste Gruppe bestand aber 

aus 35 Individuen. Im Juni kommen sie in gerin-

ger Zahl vor, wobei Herbstdurchzügler ab Juli bis 

zur dritten Oktoberwoche, wie in Österreich, in 

zwei Wellen (Alt- und Jungvögel) zu beobachten 

sind. Die größte Gruppe zählte 75 Individuen 2.

Zugverhalten und Ringfunde

Der Sichelstrandläufer hat sehr vielfältige Zugstra-

tegien auf dem Weg zwischen den zentralsibiri-

schen Brutplätzen und den afrikanischen Überwin-

terungsplätzen 9. Die Brutvögel aus dem westlichen 

Teil des Areals ziehen schwerpunktmäßig auf ei-

nem küstengebundenen Weg über Ost- und Nord-

see nach Westafrika. Die zentralsibirischen Brutvö-

gel ziehen über das Schwarze Meer, das Kaspische 

Meer und den Mittleren Osten nach Südafrika. Zwi-

schen diesen beiden Schwerpunkt-Zugwegen zieht 

die Art aber auch in einem breiten Fächer über 

Mittel- und Südosteuropa. Da das Bearbeitungsge-

biet zwischen diesen beiden Hauptrouten liegt, ist 

die Art im Seewinkel deutlich seltener als z. B. am 

Schwarzen Meer, wo sie in den Siwasch-Lagunen 

nördlich der Krim mit 80.000 – 140.000 Individuen 

besonders stark auftritt 10.

Im Zuge der Farbringmarkierungen an den Re-

konstruktionsflächen bei Mekszikópuszta wurden 

vier der 60 markierten Vögel abseits des Berin-

Sichelstrandläufer Calidris ferruginea (PontoPPidan, 1763)

Sarlós partfutó – Curlew Sandpiper

Mäßig häufiger Durchzügler zu beiden Zug-

zeiten, Ende August und im September vor 

allem Jungvögel

St. Andräer Zicksee, 10.5.2022 (Leander Khil)

Jahreszeitliches Auftreten des Sichelstrandläufers (Tagessummen) basierend auf Daten der Wasservogelzählungen 

(blaue Säulen) sowie Streudaten (orange Säulen) aus den Jahren 2011 – 2018 (n = 1.610) 1, 14, 15.
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spezialisierte Salzlackenbewohner wie Säbel-
schnäbler und Seeregenpfeifer. Eine Reihe 
von Schilfvögeln wie Mariskenrohrsänger, 
Kleines Sumpfhuhn und Silberreiher haben 
im ausgedehnten Röhricht des Neusiedler 
Sees ihren wichtigsten oder wie der Löffler 
ihren einzigen österreichischen Brutplatz. 
Für Wiesenlimikolen wie Rotschenkel und 

Beispielseite 
mit Phänologiediagramm
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Finanzübersicht 2023  

Mittelherkunft  
   
   Euro  
I.    Spenden   
  a. ungewidmete        395.325,21  

  b. gewidmete        170.148,29  
II.   Mitgliedsbeiträge        280.452,38  
III.  Betriebliche Einnahmen   
  a. betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln          38.900,00  
  b. sonstige betriebliche Einnahmen     1.056.248,90  

IV.  Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand                       -    
V.   Sonstige Einnahmen   
  a. Vermögensverwaltung                 23,19  

  
b. sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I. 
bis IV. enthalten        165.298,67  

VI.  
Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungs-
gemäß verwendete Spenden bzw Subventionen          36.231,21  

VII.  Auflösung von Rücklagen          18.080,76  
VIII.  Jahresverlust                       -    
        2.160.708,61  
   
Mittelverwendung  
   

I.  Leistungen für statutarisch festgelegte Zwecke     1.743.710,40  
II.  Spendenwerbung          84.487,51  
III.  Verwaltungsausgaben        266.817,91  
IV.  Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter I. bis III. enthal-

ten                       -    

V.  
Zuführung zu Passivposten für noch nicht widmungs-
gemäß verwendete Spenden bzw Subventionen          31.390,17  

VI.  Zuführung zu Rücklagen                       -    
VII.  Jahresüberschuss          34.302,63  
        2.160.708,61  
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Verantwortliche Personen 
Verantwortliche Personen im Finanzjahr 2023 waren: 

Präsident:  

em. Univ. Prof. Dr. Wilhelm Firbas 

Geschäftsführung:  

Dr. Gábor Wichmann 

Für die Spendenwerbung:  

Mag. Katharina Loupal 

Für die Spendenverwendung:  

Dr. Gábor Wichmann 

Für den Datenschutz:  

Dr. Gábor Wichmann 
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